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Aufstieg von Raketenflugmodellen

Nachtrag zum Antrag vom 07. 02. 2003
Sehr geehrter Herr Seikel, sehr geehrter Herr Paulke,

wie telefonisch mit Ihnen, Herr Paulke, vereinbart, baten Sie um eine Ergänzung zum o. g. Antrag zwecks einer Erlaubnis zum Aufstieg von Raketenflugmodellen im Freizeitpark Kernwasser Wunderland (KWW) in Kalkar mit einem Fokus auf die Größe des Start- und Landeareals.

Anbei eine kleine Skizze über die örtlichen Gegebenheiten. Dick gestrichelt ist der Sicherheitsbereich, der durch Sperrbänder, der Security des KWW und durch eigene Vereinsmitglieder abgesperrt und kontrolliert wird. Die hiermit beauftragten Personen sind durch Funksprechgeräte mit dem Range Safety Officer (RSO) verbunden, dessen OK dem Startleiter, auch Launch Control Officer (LCO), mitgeteilt wird.

Die Absprerrung erfolgt in Absprache mit dem KWW Sportleiter Karel Driever und dem Betriebsleiter und Chef des KWW, Herrn Harald Koch.

Das abgesperrte Areal umfaßt in W->O-Richtung vom Anfang Basketballfeld bis zum Ende des Fußballplatzes 160 m einschließlich Tribüne, in N->S-Richtung vom Fußballfeld bis einschließlich Tennisplätze 105 m.

Während der Flugfenster ist dieses Areal von Zuschauern geräumt, lediglich die Veranstalter und Modellflieger befinden sich im Tribünenbereich. Die Information, daß die Tribüne nicht für Zuschauer vorgesehen ist, erreichte mich erst eben!

Während des gesamten NRT-Veranstaltungszeitraumes werden KEINE weiteren Sportveranstaltungen im gesamten Sportgelände des KWW stattfinden, so daß der KWW Sportleiter Herr Driever uns das gesamte Areal einschließlich Basketballfeld, Volleyball-, Boccia-, Tischtennis- und Tennis Gelände als Landezone zur Verfügung stellt. Die kleine Baumreihe zwischen dem Fußballfeld und den Tennisplätzen ist sicherheitstechnisch irrelevant, eher noch ein Plus für die Zuschauer. 

Gestartet wird von der Mitte des Fußballfeldes, Zuschauer werden hinter den Tennisplätzen auf dem Weg positioniert und können von dort aus das Startgeschehen verfolgen.

Am 26. 04. 2003 wird am Morgen die Absperrung in Absprache mit dem KWW aufgestellt. Es sind 3 Flugfenster geplant, zwischen 11.00-12.00h, 13.00-14.00h und 15.00-16.00h. 

Gestartet wird ausschließlich senkrecht in die Höhe, von Windstille bis max. 20 km/h. Bei einem leichten Wind werden die Startrampen bis max. 10° in Windrichtung geneigt. Dadurch fliegen die Raketen aufgrund ihrer zugrundeliegenden Physik in den Wind hinein und kommen nach dem Ausstoß des Bergungssystems wieder mit dem Wind zurück.

Über Grund werden die Raketen während des gesamten Fluges das Landeareal niemals überschreiten und sind somit zu keiner Zeit über den Köpfen von Zuschauern! Eine Landung im Sicherheitsbereich ist für uns zwingende Maßnahme. Lassen die Wetterverhältnisse nicht genaue Vorhersagen der Abdrift der Rakete zu, so werde ich persönlich, als Launch Control Officer des 1. NRT, keine Startfreigabe erteilen.

Jeder Start erfolgt im Hinblick auf die Wetterlage. Bei Windstille sind Flughöhen bis max. 300 m möglich. Bei leichtem Wind werden wir natürlich Raketen mit wesentlich verringerter Flughöhe starten, so daß in jedem Falle eine Landung IM Sicherheitsbereich gewährleistet ist.

In der Zeit zwischen den Flugfenstern und nach 16.00h wird jeweils die Absperrung aufgehoben, so daß Zuschauer sich die Ausstellung in der Tribüne anschauen können. Zu Beginn eines Startzeitraumes werden die Zuschauer hinter die Absperrung geführt.

Bei Ihrer Ortsbegehung wurde Ihnen leider nur der Fußballplatz mit seinen wahrlich geringen Abmessungen von 100*55 m gezeigt.

Der Sicherheitsbereich und somit Landeareal umfaßt jedoch insgesamt 160*105 m, was, wie ich hoffe, einem positiven Entscheid Ihrerseits entgegenkommt.

Mit freundlichen Grüßen,

________________________________

Dipl.-Phys. Hendrik Lau

[Modellflug-Fachreferent für Raketenflug des Deutschen Aero Club (DAeC) e.V., LV NRW]
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